
Aktion soll Steinburger Grundschüler zum Lesen motivieren / Klassen bekommen zudem Baumsetzlinge

ITZEHOE „Zum Lesen
braucht man kein Schul-
gebäude, sondern guten Le-
sestoff und eine besondere
Herausforderung.“ Mit die-
sen Worten startete Ulrike
Diek-Rösch vom Friedrich-
Bödecker-Kreis in Schleswig-
Holstein den Lesewettbe-
werb „Grünen Büchertürme“
an der Rosskastanie auf dem
Platz der ehemaligen Burg in
Itzehoe.

Die Idee mit den Bücher-
türmen hatte sich Kinder-
buchautorin Ursel Scheffler
ausgedacht. Vor vielen Jah-
ren hatte sie erfahren, dass
ihre Heimatstadt Hamburg
bei der Pisa-Studie schlech-
ter abgeschnitten hatte, als
Shanghai in China. „Dieses
Ergebnis musste unbedingt
verbessert werden“, be-
schreibt die Autorin. Da sie
beim Namen der Studie an
den schiefen Turm von Pisa
denken musste, war ihre Idee
der „Grünen Büchertürme“
geboren. Ziel ist seit mittler-
weile neun Jahren, dass
Schüler die Höhen promi-
nenter Bauten wie Elbphil-
harmonie oder Fernsehturm
in Hamburg mit gelesenen
Büchern erreichen.

Lesefreudige „Hochstap-
ler“ gebe es längst auch im
Kreis Steinburg, wie Diek-
Rösch betonte. Die zehn Me-
ter hohe Kastanie an der Burg
sei inzwischen längst über-
troffen worden. Alle von den
Grundschülern gelesenen

Bücher wurden am Buchrü-
cken gemessen und in eine
Liste eingetragen. Die umge-
rechnet „100 Pisa“ sind mitt-
lerweile geschafft. Die fünf
teilnehmenden Grundschu-
len Julianka Schule Heiligen-
stedten, Doerpskampus-
schule aus Hennstedt, EMA
aus Itzehoe, Grundschule
Münsterdorf und die Lilien-
cronschule aus Lägerdorf ha-
ben in den vergangenen fünf

Monaten mehr als 1500 Bü-
cher gelesen. Diese würden
aufeinander gelegt die Ross-
kastanie überragen.

„Ihr habt gezeigt, dass ihr
lesehungrig seid“, würdigte
Diek-Rösch das Engagement
der kleinen Leseratten, die
bei der Auftaktveranstaltung
als weitere Lese-Herausfor-
derung Kastaniensetzlinge
erhielten, um ihre eigenen
Lesebäume auf dem Schulhof

zu pflanzen. „Alleine die Vor-
stellung, dass Kinder und
Lehrer unter den Blättern
eines Baums in einem Buch
blättern ist schon sehr
schön“, sagte Ideengeberin
Scheffler.

Kreispräsident Peter La-
bendowiz erklärte: „Ein Buch
ist zwar ein toter Gegen-
stand, aber ein Buch ist auch
Leben – man muss es nur mit
sich verbinden.“ Miriam
Hoffmann, Leiterin des
Kreismuseums, hat mit
Landrat Torsten Wendt die
Schirmherrschaft übernom-
men.

Die Aktion „Grüne Bücher-
türme“ wird durch die Bingo-
Umweltlotterie gefördert.
Dadurch kann jede der teil-
nehmenden Schulen einen
Autoren bei sich begrüßen,
der zu einem „grünen“ The-
ma lesen wird und eine
Schreibwerkstatt organi-
siert. Darüber hinaus erwar-
tet die jeweilige Klasse, die
im September besonders eif-
rig liest, ein Besuch im Tier-
park Arche Warder mit Be-
gleitung von Comic-Zeich-
ner und Autor Tim Eckhorst.
„Das Mitmachen lohnt sich
also auf jeden Fall“, sagt
Diek-Rösch und hofft, dass
durch noch mehr Teilnehmer
ein dichter Lesewald heran-
wachsen kann. Zur Motiva-
tion erhielten die fünf
Grundschulen von der Auto-
rin Bücherpakete, damit der
Lesestoff nicht ausgeht. km
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Büchertürme wachsen in den Himmel


